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» orausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutsche« Psstverwaltung , Briefträgergebühr emgeschloffen , 2 fl. 7 kr.

Sinrückunzsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Rau« S kr. Briese und Gelder frei.
Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Skr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erde».

187S

r. Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 12 . d.

MtS . ist Folgendes bestimmt worden :
Vom Garde -Feld -Artillerie - Regiment — Divisions -Artille¬

rie — wird der demselben aggregirte Hauptmann ». Ehr¬
hardt , kommandirt als Artillerie - Offizier vom Platz in
Toul , als Batterie - Chef in das Badische Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 14 , DivisionS - Artillerie , versetzt.

Vom Pommerschen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 2 , Di¬
visions -Artillerie , werden der Premierlieutenant Hering
und die Secondelieutenants Müller und v. Kleist in
das Badische Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 , Divisions -
Artillerie , versetzt.

Vom Brandenburgischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 3
( General -Feldzeugmeister) , Divisions -Artillerie , werden der

Hauptmann v . Pressen tin und ber Secondelieutenant
Strehz in daS Badische Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 ,
Korps -Artillerie , versetzt .

Vom Hannoverschen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 10 ,
DivisionS - Artillerie , werden der Hauptmann und Batterie -
Chef WehrendS , der Premierlieutenant Schede , der
Secondelieutenant Kombst und der außeretatsmäßige
Secondelieutenant Thrandorf in das Badische Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 14 , DivisionS - Artillerie , versetzt.

Vom Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 , Divi¬
sions -Artillerie , wird der Hauptmann Kurz zum Batterie -
Chef ernannt ; der Secondelieutenant Goleniewieez
scheidet aus und tritt zu den Reserve - Offizieren des Nieder¬
schlesischen Feld - Artillerie -Regiments Nr . 5 , Korps - Artille¬
rie , über .

VomGarde -Fuß -Artillerie - Regiment wird der Pre mier-
lieutenant Clausen v. Kaas -gn das Badische Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 14 , Korps - Artillerie , versetzt .

Vom Niederschlesischen Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 5 wird
der Hauptmann und Kompagnie - Chef Pirsch er , unter
Entbindung von dem Kommando zur Dienstleistung als
Mitglied der Artillerie - Prüfungs -Kommisston und Verlei¬
hung eines Patents seiner Charge vom 1. März 1867 , in
das Badische Fuß - Artillerie -Bataillsn Nr . 14 versetzt.

Vom Westphälischen Fuß -Artillerie - Regiment Nr . 7 wird
der Hauptmann v. Druffel in das Badische Feld -Artille¬
rie -Regiment Nr . 14 , DivisionS - Artillerie , und der Seconde -
lieutenant Freiherr Raitz v . Frentz in das Badische Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 14 , Korps - Artillerie , versetzt.

Vom Schleswig ' schen Fuß - Artillerie -Bataillou Nr . 9 wird
der Hauptmann und Kompagnie - Chef Wasser fuhr , unter
Kommandirung als Vorstand des Artillerie -Depots in Karls¬
ruhe , in das Badische Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 versetzt.

Vom Badischen Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 wird der
Major und Kompagnie -Chef v . Lilienhoff - Zwowitzki ,
unter Kommandirüng als Abtheilungs -Kommandeur , in das
Westphalische Fuß - Artillerie -Regiment Nr . 7 versetzt .

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom

2 Erskutts Ltdk«.
(Fortsetzung au » Rr . 173 .)

Ach, eS scheint mir so einfach , so natürlich , recht glücklich, recht selig
zu sein ! Man brauchte nicht so viel dazu, nicht die Well , nicht viel

Glanz und Pracht I Meine Alma , wir wollen fort au « der bösen Welt,
wo so viel Thränen geweint werden, wir wollen un » zusammen so ein

niedliche - kleines EHLlet in ein wunderhübsches THSlchen bauen , davor
steht eine breite Linde mit einer Bank für Zwei , für dich und mich ,
vom Felsen rauscht die Quelle wie ein kleiner silberheller Wassersall,
die BSglei» fingen in den Zweigen und bauen ihr Nest — und wir

fitzen auf der Bank zusammen und träumen — wäre das nicht Glück ?

Ach , liebe Alm» , ich fürchte , du sagst , es sei nur ein Traum des
Glück« , nicht da « Glück selbst ! Den « da« Glück träumt nicht, es ist
volles, feuriges LebenSgefühl , eine reine Helle , zum Himmel steigende
Flamme, nicht ein leise rieselnder Quell ! —

Du hast eigentlich mehr Lebensfreude gehabt als ich , liebe Alma,
glaube mir ! Ich bin al« Kind doch einsam gewesen , so lieb ich auch
die Mama hatte , so sehr sie mich liebte. Du hast deine lieben Ge-

fchwisterchen , die herzigen kleine » Dinger , und deinen erwachsenen
Bruder , von dem du so viel Interessante « hörst und Lustige« lernst.
— Ich habe so viel von der Welt gesehen , auch viel Schönes und
Große - , aber man wird die Fremde so müde , die fremden Gesichter
lassen Einem doch so kalt ! Ich bi» immer so froh gewesen , wenn wir
uns einmal angeschlossen hatten und heimisch waren irgendwo , aber
wir haben doch nie ein« Heimath gehabt und immer mußte man wir-
der scheiden. —

Ich habe die Mama oft gebeten » sich ein Häuschen zu kaufm »nd
irgendwo zu wohnen. Da sagt sie stets : ein HauS , da« man kauft,
ist keine Heimath , eine Heimath ist , wo man Liebe findet und Erin¬
nerungen. Sie sagt, ich solle einmal eine ächte Heimath finden, wenn
ich Jemand fände , der mich liebte , den ich liebte — sie selbst könne
keine Heimath mehr haben. —

12 . d. Mts . ist der Major v. Arnim , aggregirt dem 4.
Westphälischen Infanterie -Regiment Nr . 17 , in das Königs -
Grenadier - Regiment (2 . Westpreußisches) Nr . 7 einrangirt
worden .

ckrrne Königliche Hoheit der Großh erzog haben unter
dem 18 . d. Mts . gnädigst geruht , den Amtsrichter Franz
Zeroni in Mannheim auf sein unterthänigstes Ansuchen
bis zur Wiederherstellung feiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Uicht -Amtücher Weil.
Telegramme.

-j- Berlin , 24 . Juli . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." hebt
in einem Artikel hervor , daß die Ausführung der neuen
Kirchengesetze überall ernstlich im Gange sei . Genaue
Überwachung darüber , ob von Seiten der kathol . Bischöfe
den Gesetzvorschriften über Vorbildung und Anstellung der
Geistlichen entsprochen werde, sei um so nothwendiger , als
die Amtshandlungen der unbefugter Weise angestellten
Geistlichen null und nichtig feien und für bürgerliche Ver¬
hältnisse beklagenSwerthe Verwirrung herbeiführen müßten .

j - Wien , 24 . Juli . Da keine Aussicht vorhanden ist,
die schiedsgerichtliche Kompetenz im Verordnungswege er¬
weitert zu sehen , wird eifrigst daran gearbeitet , ein
Schiedsgericht zu konstituiren , welchem sich freiwillig
zu unterwerfen alle Börsenbesucher indirekt veranlaßt wer¬
den sollen. Da die ersten Autoritäten sich hierfür in-
terefstren, ist Aussicht auf Erfolg vorhanden .

t Genf , 24 . Juli . Der Schah ist heute Morgen
nach Turin abgereist , nachdem er gestern eine Depesche
des Königs Viktor Emanuel erhalten hatte . Vor der Ab¬
reise des Schahs wurde, wie das „Journ . de Genöve " mel¬
det, zwischen Persien und der Schweiz ein Handelsvertrag ,
und zwar auf dem Fuße der meistbegünstigten Nation un¬
terzeichnet.

f Paris , 24 . Juli . Einer Nachricht der „Agcnce Ha -
vas " aus Barcelona zufolge sind 200 berittene Gen¬
darmen zu den Karlisten übergegangen .

f Bayonne , 24 . Juli . Die Blokade von Elizondo
ist aufgehoben und hat sich Dorregaray nach Estella (Na¬
varra ) zurückgezogen .

f London , 24 . Juli . Gladstone ist leicht erkrankt und
genöthigt , seit gestern das Bett zu hüten .

Deutschland.
Karlsruhe , 25 . Juli . Nach heute eingetroffenen Mit¬

theilungen aus dem Großh . Hoflager zu Mainau hatten
Dienstag den. 22 . Juli die Höchsten Herrschaften den Be¬
such Sr . Durchlaucht des Fürsten Heinrich XIV . von Reuß
jüngere Linie ; Donnerstag den 24 . Juli trafen Vormittags
Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin Marie von Baden ,
Herzogin von Hamilton , Se . Durchlaucht der Fürst Egon
von Fürstenberg mit seiner Tochter der Prinzessin Amalie
und feiner Schwester , der Prinzessin Elise , auf Schloß
Mainau ein , während am Nachmittag Ihre Königlichen

Wenn ich dir ganz sagen wollte, wie mir ist , du würdest mir nicht
glauben. Deine lustige Lillte hat zwei Seelen — neben der lustigen
Seele eine recht traurige , schon lange, lange, seit ich denken kann. DaS
traurige Seelchen duckt unter , daß man es nicht merkt, und läßt dem
lustigen die Oberhand , aber ist doch da und schläft nie , nie ! — Ich
will dir ein Geheimuiß sagen , Alma , ich weiß, du behältst es im Her¬
zen : Meine Mama ist nicht meine wirkliche Mutter . Meine Mutter
ist lange lodt und mein schöner , stolzer Vater auch , den ich nur ein¬
mal gesehen, einmal , an einem furchtbar traurigen Tage , da er Ab¬
schied nahm von mir und von der Mama auf ewig ! Er ging in den
Krieg und ist gefallen. —

Das Grab meiner Mutter ist weit im Westen von Amerika, neben
dem Grab der Großmutter , denn sie war die älteste Schwester meiner
lieben Mama . — Sieh , ich habe die Mama jo lieb , s» lieb, und ich
bin ihr so dankbar für ihre Liebe zu mir . Aber e« thut mir weh ,
nicht « von meinem Vater zu wissen, dem ich gewiß ähnlich bin , denn
ich weiß , ich gleiche nicht sehr tn die Familie der Mutier . Die Mama
sagt mir nichts von ihm , ich Lars sie nicht fragen um irgend Etwa «
au« dem vergangenen Lebe ». Da komme ich mir oft »or , wir eine
Blume ohne Wurzel , die nicht im Garten , nur im GlaS steht und
keinen Boden unter sich hat . Und wäre nicht die Sonne doch so hell
und golden und warm und die Erde so grün und schön , ich mühte
recht traurig sei». — Lebe wohl , liebt Alma , ich muß aushöre«,
schreibe bald deiner

treuen Lillie. —

Monlreur , Pension Saurier Nr . 5.
Meine liebe Charlotte !

Ich hoffe, daß dich deine schöne Zeichnung zu sehr in Anspruch ge¬
nommen hat und daß du nicht in Unruhe wegen meine« Schweigens
warst. — Aber am Ende find ei ja auch nur ein paar Tage länger
als gewöhnlich — nur habe ich in den paar Tagen so viel erlebt, so

Hoheiten die Prinzessin Katharine von Württemberg und
deren Sohn der Prinz Wilhelm der Großherzoglichen Fa¬
milie ihren Besuch abstatteten ; die hohen Gäste kehrten
am Abend nach Donaueschingen beziehungsweise nach Ser -
feld bei Rorschach zurück .

Karlsruhe , 25 . Juli . Dem Badischen Pionier -Bataillon
Nr . 14 ist von Seiner Majestät dem Kaiser und König
eine Fahne verliehen worden . Dieselbe entspricht genau den
von Badischen Truppentheilen bereits geführten Fahnen
und ist mit dem Bande der für den Feldzug 1870/71 ge¬
stiftete« Denkmünze für Kombattanten dekorirt .

Nachdem zur Befestigung des Fahnentuches an die Fah¬
nenstange Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin ,
Ihre Kaisers. Hoheiten de: Kronprinz »nd die Kronprinzes¬
sin, sowie Allerhöchstderen Kinder die üblichen Nägel Un¬
geschlagen haben , ist die Fahne zu einem gleichen Zweck
Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog heute zngeführt
worden .

Straßburg , 22 . Juli . (Köln . Z .) Vor kurzem ist ein
dem Eisenbahn -Bataillon zugehöriger Jngenieurhauptmann
von Seiten des Generalstabs nach dem Okkupations¬
gebiete kommandirt werden , um die in demselben gelege¬
nen Bahnstrecken nochmals einer eingehenden Besichtigung
über deren Beschaffenheit, namentlich in Bezug auf deren
gefahrlose Brauchbarkeit für Truppentransporte zu
unterziehen . Ende der vorigen Woche traf derselbe auf sei¬
ner Rückkehr Hierselbst ein, um zunächst Kenntniß zu neh¬
men von den Maßregeln , welche die Reichs - Eisenbahnver¬
waltung provisorisch ausführen will für den etwa eintre¬
tenden Fall ausgedehnterer Truppentransporte . Der jetzige
Bahnhof erscheint für dergleichen Transporte zu klein und
es muß so lange auf die im Gebrauchsfalle sofort zu er¬
richtenden provisorischen Anlagen zurückgegriffen werden , bis
mit der Erweiterung der Stadtbefestigung , welche noch der
Entscheidung harrt , auch über de» Platz für einen Zentral -
Bahnhof entschieden werden kann.

* Straßburg , 23 . Juli . Vom 3. August an wird der
Durchmarsch eines Theils der OkkupationStrup¬
pen unserer Stadt Einquartierung bringen . Dieselbe erfolgt
mit Verpflegung gegen Erstattung von 7 ^/s Sgr . per Kvpf
und wird die jedesmalige Summe gegen Quittung des Bür¬
germeisters baar an die Stadt ausbezahlt . Ueber das Quar¬
tier wird den Gemeinden nach Maßgabe des in Elsaß -
Lothringen eingeführten Quartierleistungs -Gesetzes vom 25 .
Juni 1868 Quittung ertheilt . — Mit welcher Strenge
man dieSchulversäumnisse neuerdings behandelt , geht
daraus hervor , daß betreffs derjenigen Kinder , welche sich
in letzterer Zeit besonderer Versäumnisse schuldig gemacht
haben , nunmehr alle 14 Tage , anstatt wir bisher am Ende
des Monats , Versäumnißlisten dem Bürgermeisteramt ein¬
zureichen sind. Hoffentlich wird diese Maßnahme ihre guten
Früchte tragen . — Dem Vemehmen nach besteht hier die
Absicht, einen Kriegerverein zu gründen , dem alle die¬
jenigen Straßburger als Mitglieder angehören sollen,
welche unter deutscher Fahne einen Feldzug mitgemacht ha¬
ben . Zwecke des Vereins wären : gesellige Vereinigung ,
Unterstützung der Kameraden, ihrer Hinterbliebenen , mili¬
tärisches Begräbniß rc. Alles Dinge , welche uns dem
Vereine bestes Gedeihen wünschen lassen . Auch die Bildung
einer naturwissenschaftlich-medizinischen Gesellschaft ist am

viel Phasen in mir durchgemach ', daß es mir wie ein Lebensabschnitt
erscheint und wie eine » eit hinter mir liegende Zeit die stille , befrie¬
digte Ruhe der letzten Wochen . Ich wollte dir nur schreiben , wenn
ich mich ganz ruhig fühlte, und indem ich nun schreibe, fühle ich, wie
e« in mir auf- und abwozt und stürmt, als wolle c« mir allen LebenS -
athem nehmen — und ist die « Aller, was ich mir von Festigkeit, von
bauerndem Frieden errungen habe in so vielen schweren Kämpfen ?
Und ich glaubte mich so fest in meiner stillen Bah» , » ie der Mond
da droben, der durch den tiefen Himmel unbeirrt von allen StnrmeS -
wolken wandelt, die über ihn hinziehen ! Aber ich will ruhig werden,
« eine Charlotte , ich will dir erzählen und mein ganzes Herz öffnen,
denn ich fühle, eS wird mir wohler werden und ich werde leichter vor
den Menschen hier, vor meiner Lillie unbefangen erscheine» können. Ost
muß ich deuten, e» sei unmöglich, daß das Kind, da» doch in meiner
nächsten Nähe ist , nicht wissen sollte , wie mein Herz s» schmerzhaft
klopft , aber ein Zufall hat ihr den Zusammenhang erspart und fie
hält «s für Unwohlsein, für Sorg « um die arme kleine Harrtet , die
noch recht krank ist , und ich gewinne eS über mich , fie in der Täu¬
schung zu erhalten. —

WaS wirst du nach all De« denken , wa« mir geschehen ist , lieb »,
Charlotte ! Vielleicht etwa« Entsetzliche«, Furchtbares , etwa» »och » ie
Dagewescnes l Ich weiß e« nicht , ob e« schon da war , mir ist e«
furchtbar neu , denn ich wußte nicht, daß « an so ahnungslos sein kann,
wo man sein eigene« Selbst völlig auf dem Spiel hat ! — Aber ich
will mich überwinden und »ir Alles sagen. (Fortsetzung folgt.)

— Görlitz , 21 . Juli . Hier ist vorgestern der kgl . Generalleut¬
nant z. D . Otto Rudolf Beun» Hann von Wetzhern im 65 -
LebenSjahr gestorben . Als militärischer und politischer Schriftsteller
hatte General Hann v. Weyhern sich eine» Ruf geschaffen , der über
die Grenzen seiner Heimath und der heimathlichen Armee hinausging .



Hiesigen Orte in Vorbereitung. An der Spitze des Kon -
stitiürungskounle

's stehen mehrere Professoren der medizini¬
schen Fakultät — Der durch seine Lehrtätigkeit wie durch
seine kirchengeschichtlichen Schriften rühmlichst bekannte Pro¬
fessor Karl Schmidt aus Straßburg ist in die theolo¬
tzische Fakultät, die er vor kurzem verlassen, wieder eiuge-
treten, um seine 2 Semester hindurch unterbrochenen Vor¬
lesungen im Oktober wieder auszunehmen. — Wie der „In¬
dustrie ! alsacien" in Mülhausen wissen will , hat Advokat
La Porte , der kühne Flüchtling, am Tage seines Entkom¬
mens bei Rosheim soupirt, und bei waales die Grenze über¬
schritten . Wenn 'S nur wahr ist !

Mülhausen , 24 . Juli . (N . Mülh . Z ) Zur Besichti¬
gung der in hiesiger Stadt und Umgegend liegenden Trup¬
pen des XIV. Armeekorps ist der kommandirende General
Exc . v . Werder gestern Nachmittags hier eingetroffen und
wird dem Vernehmen »ach bis nächsten Samstag hier ver¬
weilen .

Darmstadt , 23 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer wurde die Berathung des Schulgesetzes
fortgesetzt.

Di « Artikel 4, 5 und 6 de« Entwurfs- - Kimmen , daß die öffentlichen
Volksschulen gemeinsame Schulen skr die Kinder sämmtlich «
Angehörigen einer politischen Gemeinde find . Bei dem Unterricht in
der Religion find die Kinder stets konfessionell getrennt . In Gemein¬
den, wo seither konfessionell getrennte Schulen bestanden, soll diese Ein¬
richtung in s» lange bleiben , al« nicht durch die Vertreter der politi¬
schen Gemeinde und die Schulvorstände der betheiligten Konfessions -
gemeinden die Vereinigung der Schulen zu gemeinsamen Schulen be¬
schlossen wird . Schulen, die neben den gemeinsamen öffentlichen Volks¬
schulen skr die Angehörigen einzelner KonfesfionSgemeinden errichtet
« erden, find nur dann als öffentliche Volksschulen zu betrachten, wenn
dir erforderlichen Mittel nachhaltig aufgebracht werde» können und sie
von dem Ministerium als öffentliche Volksschulen anerkannt worden
find. Eine Verpflichtung der politischen Gemeinden , die Kosten solcher
Schulen aus Gemeindemitteln zu bestreiten, liegt nicht vor, eben so
wenig eine Verpflichtung des Staats zur Beihilse und Gewährung von
AllerSzulagen- Dieser Regierungsvorlage, welche zwar die konfessions¬
lose Gemeindeschule als Prinzip ausstellt , daneben aber auch das Fort¬
bestehen der konfessionellen Schulen gestattet und in den Willen der
Gemeinden stellt, steht ein von Schröder Namens einer Anzahl von
Abgeordneten formulirter Antrag gegenüber , der im Wesentlichen dahin
geht, in Orten, in welchen zwei oder mehr konfessionell getrennte
Schulen bestehen, diese seither konfessionell getrennten Schulen mit der
Verkündigung des Gesetze« zu gemeinsamen Schulen umzugestalten und
Schulen , die neben den als gesetzliche Regel geltenden gemeinsamen
öffentlichen Volksschulen für die Angehörigen einzelner Konfesfions -
gemeinden als konfessionell getrennte Schulen errichtet und unterhalten
« erden, als Privat - UntcrrichtSanstalten zu betrachten. Schröder will
unbedingte volle und reine Durchführung des Prinzips der gemein¬
samen Volksschule . Er wolle nicht religionslose, sondern konfessions¬
lose Schulen ; die Gegner suchten das zusammen zu werfen . Er be¬
frachte die religiöse Bildung als die Grundlage aller Erziehung ; des
konfessionellen Haders aber sei man müde. Durch klerikale Bemühung
sei die konfessionelle Zwietracht in alle Verhältnisse , auch in die Schule
gebracht . Dir Mischung der Konfessionen und der paritätische Staat
haben die Krmmunalschulezur unbedingten Konsequenz .

ES entspinnt sich eine längere Debatte über den Antrag Schröders ;
im Verlauf derselben erklärt der Ministerialrath Knorr , daß die Re¬
gierung die Gemeindeschule als das prinzipiell Richtige erstrebe. Den
bestehenden Verhältnissen müsse jedoch Rechnung getragen werden . Es
bestünden in unserem Lande mehr als 100 Gemeinden mit seit Jahr¬
hunderten konfessionell getrennten Schulen, könne man hier zwangs¬
weise gegen den Willen der Gemeinden Vorgehen ? Dadurch würden
die schlimmsten Zustände herbeigesührl ; e» würden große Härten ent¬
stehen. Schröder bemerkt, daß » in dem jüngeren Kindesalter über¬
haupt keinen konfessionellen Religionsunterricht wolle . Der moderne
Staat , der kein religionsloser sei. verlange Kommunalschulen . Es bc-
stehe zwischen seinem und dem Regierungsvorschlag kein prinzipieller
Unterschied ; die gemeinsamen Schulen schädigten nicht die religiöse und
individuelle Freiheit . Es stünden der raschin Einführung keine Ge¬
wissensgründe entgegen . Der nburg will von der Regierung eine
nähere E. klärung über ihren Standpunkt. Ministerialrath v. Stark
antwortet : Die Abstimmung sei von großer Bedeutung , sie sei ent¬
scheidend über das Verhältniß zwischen Regierung und Ständen, ob
letztere der Regierung aus dem Weg maßvoller Reformen solgen wollen .
Die Regierung wolle gemeinsame Schulen, nur bezüglich des Weges
sei «ine Differenz vorhanden . Man solle daher der Regierung Ver¬
traue« schenkt « . Die Regierung halte den Antrag Schröders für ein
Unrecht . Nur unter der Bestimmung der Zustimmung der Gemeinden
könne man die Gcmcind -schule durchführen. Wenn die liberale Partei
sich die Zukunft erhalten « olle, so müsse sie sich vor . Vergewaltigung
hüten, durch die man der feindlichen Partei einen erwünschten Vor¬
wand gebe, sich üb -r Druck gegen die Kirche zu beschweren. Er will
den Kampf der Gegner gegen die Kultur gerki ausnchmen , will aber
diesen keine Waffen in die Hand geben. Wenn man höre, die Erste
Kammer werde dem Gesetz nicht zustimmea , so solle man vou solcher Vor¬
aussetzung nicht ausgehen. Ec glaube an die Zustimmung der Ersten
Kammer, wenn die 2. Kammer maßvolle Vorschläge mit großer Mehr¬
heit annehmt. Wenn die Kammer Werth auf das Gesetz lege, so solle
st« dafür sorgen , daß die Regierung mit ihr gehen könne. Schröder
zieht seinen Antrag zurück, weil die Regierung den staatsmLunischen
Standpunkt unserer Verhältnisse betont habe, den er anerkennen müsse.
Er hofft aber, daß die Regierung dir Kvmmunaljchulen durchzusühren
suchen werde. — Die Artikel 3, 4, 5 des Entwurfs werden darauf
nach den AuSschußanträgen , mit denen die Regierung übrreinsiimmt ,
mit allen gegen 3 Stimme » angenommen . Die folgenden Artikel,
welche AutsührungSbestimmuugenenthalten , werden ohne erheblicheDe¬
batten angenommen.

** Eisenach , 23 . Juli . Der Kaiser von Rußland
ist heute Nachmittag um halb 5 Uhr hier eingetroffen.
Der Kaiser wird in Schloß Wilhelmöthal das Diner ein¬
nehmen und heute Abend seine Reise nach Berlin sort -
setzen.

Berlin , 23 . Juli . (Köln . Ztg .) In militärischenKreisen
hört man nur allgemeine Befriedigung über die Pflichttreue,mit welcher von Seiten der bayrischen Kriegsverwal -
tu ng die Gleichartigkeitder Institutionen des Reichsheers ins

Werk gesetzt wird. Jetzt ist auch dort das Sanitatswesen ganz
nach dem Muster des übrigen Reichsheeres eingerichtet, und
der kleine Zwischenfall wegen Mittheilung des bayrischen
Militärbudgets an den Reichstag in offizieller Form hat
ersichtlich keine verstimmendenFolgen gehabt . In der gro¬
ßen bayrischen Gewehrfabrik in Amberg wird wacker an
Herstellung von Mauser -Gewehren gearbeitet, und die an¬
fänglich von bayrischen Militärs vielfach bedauerte Nicht-
annahme des Werder- Gewehr- als allgemeiner Reichswaffe
wird jetzt mit richtigerem Urtheil besprochen . Man verhehlt
sich bei aller Anerkennung des bisherigen bayrischen Ge¬
wehrs nicht, daß es gegenüber dem verbesserten Chasiepot,
wir wollen nicht sagen an Mängeln leidet, aber gewisse
Vorzüge nicht in gleich hohem Maße wie das verbesserte
Mauser-Gewehr besitzt. UebrigenS wird, wie. man hört,
für die Uebergaugszeit von hier aus kameradschaftliche Aus¬
hilfe geleistet werden. An den BelagerungS « und Spreng¬
arbeiten zu Graudenz nehmen bekanntlich auch bayrische
Offiziere Theil , und es ist schon davon, wenn auch nur in
nichtoffiziellen Kreisen, die Rede gewesen , ob man nicht um¬
gekehrt preuß. Artillerieoffiziere zu den großen Schießübun¬
gen der bayrischen Artillerie auf dem Lechfelde bei Augs¬
burg entsenden sollte, da sich gerade diese Spezialwaffe der
Bayern im letzten Kriege so ausgezeichnet bewahrt hat und
von jeher ein besonderer Liebling der bayr. Kriegsverwal¬
tung gewesen ist. Sind wir recht unterrichtet, so wird die¬
ser Vorzug auch von dem Reichs-Kriegsministerium bereit¬
willig anerkannt; aber die Anteilnahme anderer deutscher
nichtbayrischer Offiziere an den bayr. Artillerieübungen
würde auch äußerlich und für das große Publikum als eine
wohlverdiente Auszeichnung wirken . Auch für die Fort¬
dauer des gutkameradschaftlichen Verhältnisses zwischen den
Offizieren kann ein solches gegenseitiges Anerkennen nur
günstig wirken . Je mehr man es bedauern mußte, daß im
vorigen Jahre gerade auf dem militärischen Gebiete eine
große Verstimmung in den höchsten Regionen zu München
an den Tag getrctm war, um so mehr empfehlen sich alle
Schritte , welche dem Wiederauftauchen ähnlicher Stimmun¬
gen vorzubeugen geeignet sind . Man darf zu den Händen,
in welche jetzt diese mehr persönliche Seite der Reichs-
KriegSvcrwaltung gelegt ist, wohl das Vertrauen hegen,
bei aller Festigkeit in der Sache, in der Form jedes zu¬
lässige Entgegenkommen walten zu lassen.

Jtalie «.
Rom , 21 . Juli . (Köln . Z .) Hat Minghetti Mühe ge¬

habt, sein Ministerium fertig zu bringen, so war die Be¬
setzung der freigewsrdenen Generalsekretariate auch keine
leichte Arbeit. Jetzt scheinen die richtigen Leute gefunden
zu sein. Für das Ministerium der Finanzen ist Casalini
gewonnen, ein verhältnißmäßig junger Herr, der in den
Verhandlungen über die Mahlsteuer sich als einen Mann
von Kopf und Herz zeigte . In der Abstimmung vom 25 .
Juni hat er zu Gunsten der früheren Regierung gestimmt .
Das Generalsekretariat des Innern hat der Abg. Gerra
übernommen. Für das Ressort der öffentlichen Arbeiten
ist ebenfalls ein Abgeordneter, Manfrtn , ausersehen.
Bonfadini wird in gleicher Eigenschaft in das Mini¬
sterium des Lffentlichen Unterrichts, Codronchi in das des
Handels und Ackerbaues eintreten. -- Das Verbot der
Wallfahrten nach Assist und Loreto soll von Pius !X.
minder ungünstig ausgenommen worden sein als von den
Streithähnen der schwarzen Partei . Man erzählt sich , daß
er zu einigen Vertrauten geäußert habe, die von der Res
gierung getroffene Maßregel sei so ungerecht nicht. Denn
für die öffentliche Gesundheit zu sorgen , sei klug und lobenS-
werth . Der angekündigte Besuch von Santa Cruz hat
hier alle Welt in Aufregung versetzt. Der Edle dürfte
eines schlimmen Empfanges gewiß sein, wenn er auf der
Straße erkannt werden sollte. Selbst „ Fanfulla

" äußert
sich , daß weiche Projektile für den Edlen kaum zu schade
sein würden . Im Vatikan wird er nicht empfangen werden .

Frankreich.
Paris , 23 . Juli . Aus Charleville wird vom 23 .

Juli tclegraphirt :
Die Räumung unserer Stadt hat zwischen drei und süns Uhr

Morgens stattgefunden , der Rappell wurde geblasen, und die deutschen
Truppen rückten, die Musik an der Spitz- und von einer großen Men¬
schenmenge begleitet , um fünf Uhr aus . In dem Verhältnisse , in
welchem sie sich zurückzogen , bedeckten sich die Häuser mit Fahnen.
Daraus traseris die fcanzöstschen Gendarmen und jPompierS unters dem
Geläute der Glccken von Charleville und Mözöres ein . Di - Bevöl¬
kerung beobachtete eine freudige , dabei aber würdige Haltung.

Briefe aus Nancy dementiren die Meldung , daß der
General v. Mantsuffel dem Marschall Mac - Mahon
einen Besuch in Versailles abzustatten beabsichtige .
KDer spanische Geschäftsträger in Paris , Hr . v . Her -
nandez , hat gestern dem Minister oes Aeutzern eine Note
der spanischen Regierung mitgetheilt , betreffend die spani¬
schen Kriegsschiffe, welche mit den Insurgenten gemein¬
schaftliche Sache gemacht haben und für Piraten erklärt
worden sind. Diese Notifikation kann , wie man Hrn.
v . Hernandez bemerklich machte , die fremden Regierungen
nicht verpflichten, diese Schiffe wegzunehmen und ihre
Mannschaften vor Gericht zu stellen ; wenn aber diese
Schiffe in einen fremden Hafen einliesen, so müßten die
Behörden gegen sie dieselben Maßnahmen treffen , wie die
Grenzbehörden gegen die Insurgenten , welche aus franzö¬
sisches Gebiet übertreten.

In Toulouse hat der erste Präsident des dortigen Appell¬
hofs, Hr. v. St . Gr esse hatte dem Generalprokurator, mit
dem er einen Streit gehabt, eine Herausforderung geschickt .
Der Justizminister, welcher davon erfuhr, forderte Hrn. v.
St . Gresse auf, das Kartell zurück zu nehmen ; da dieser
sich dessen weigerte, so verwies der Minister die Sache an
den obersten Gerichtshof, welcher eines seiner Mitglieder
nach Toulouse schickte , um eine Untersuchung einzuleiten.
Hr . v. St . Grefse war vor dem 4 . Sept . Advokat in Tou¬

louse ; erwürbe von Hrn. Cremisux zum Generalproku¬
rator und bald darauf zum Oberpräfidenten ernannt.

Die Exkönigin Jsabella ist in Begleitung des Prmzeir
Alphons , der Gräfin Girgenti und der drei jüngern Jr^
fantinnen in Paris angekommen . — Server - Pascha
der abberufene Botschafter der Pforte , geht morgen nach Kon¬
stantinopel ab. Bis zur Ankunft seines Nachfolgers , Ali -
Pascha , werden die Geschäfte der Botschaft von dem erste»
Sekretär , Kalil - Bey versehen . — Der General d ' Au -
relle de Paladines soll, wie der „Bien public" mit
Bedauem vernimmt, das Kommando von Bordeaux nieder¬
legen und in die Reserve, in welcher ihn die Kriegsereig¬
nisse gefunden hatten, zurück versetzt werden. --- Die fran¬
zösische Akademie der Wissenschaften hat Hrn- Ferdinand
v. Lesseps zu ihrem Korrespondenten ernannt. — HfLittre ist gefährlich krank. — Der radikale Abgeordnete
Georges Perrin , welcher nach dem Vorgänge des „ Garr-
loiS"

gestern .von dem „ Prys " wieder ein „Zirkusgeneral " ge¬nannt wurde, hat dem Verfasser des betreffenden Artikels
seine Kartellträger geschickt.

Paris , 24 . Juli . Die Regierung erhielt, der „Agence
HavaS" zufolge, die Nachricht, daß die Internationale
von England aus befohlen habe , während der Vertagung
der Nationalversammlung Strikebewegmigen in Frankreich
zu organistren, und Agenten zu diesem Zwecke hinüberkom¬
men würden. Der Finanzminister soll den Präfekten die
strengste Überwachung der internationalen Umtriebe zur
Pflicht gemacht und der Kriegsminister befohlen haben , die
Berührung der Soldaten mit Ausländem zu verhindern.

Spanien .
» Perpignan , 23 . Juli . Man schreibt aus Barce¬

lona : Man befürchtet , daß die Ankunft des Korps der
unglücklichen Cabrinetty das Signal zu feindlichen Mani¬
festationen gegen die Madrider Regierung geben werde wie
zum Versuche einer Unabhängigkeitserklärung der
Stadt Barcelona . Alle Welt schwebt in großer Angst und
die meisten wohlhabenden Personen verlassen die Stadt .

" Bayonne , 22 . Juli . Zwei Kolonnen regelmäßiger
Truppen sollen von Pampeluna in Elizondo ein¬
getroffen sein , um die dortige Garnison zu verstärken .
Sämmtliche karlistische Streitkräfte im Norde»
Spaniens , in Catalonien und den baskischen Provinze»
sollen sich auf 30,000 Mann belaufen. Dieselben haben,wie man sagt, aus England eine große Menge Waffen und
selbst Kanonen erhalten, die in Lequcirio ans Land geschafft
wurden.

Hendaye , 22 . Juli . Elizondo , der einzige Punkt
der Grenze in der Nähe von Pampeluna , welcher von den
Karlisten noch nicht okkupirt ist, wird nächstens angegriffen
werden . Don Carlos soll sich in Maghire befinden.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 24 . Juli . In der Zeit vom 26. Juli bis 11«

August werden bei ihrer Rückkehr aus Frankreich die der II . bayrischen,
IV . und VI . preuß . Division angehörigen Okkupationstruppe »
über die Eintrittepunkte Maxau , Kehl und Mannheim die
bad. Bahn benützen, wozu von der Verwaltung 62 Extrazüge nebst
den entsprechenden Leerzügen zu führen , und theilweise auch ckuSzurü-
stm find .

Während dieser starken Inanspruchnahmevon Personal und Material
würde die Bahnverwaltung in der Lage sein, mü der seitherigen Fühq
rung von Ertrazügen zu Vergnügungszwecken um so mehr einzuhalten,
als nun auch der regelmäßige Personenverkehr des SommerdtensteS steh
seinem Höhepunkt nähert . Nachdem aber aus Karlsruher und Mann »
heimer Blättern dies « Tage zu « sehen, daß di« Veranstaltung eine«
Ertra - BergnügungSzugS von Mannheim nach Karls¬
ruhe auf nächsten Sonntag , 27. d . in den Kreisen der Betheiligten«
außerhalb der Bahnverwaltung, bereits geplant und als ausgemacht be¬
trachtet ist , wird die letztere ihrerseits es nicht an sich fehlen lasten , dem
in ihre Leistungsfähigkeit , wie in ihr Entgegenkommen gesetzten Ver¬
trauen zu entsprechen.

T Karlsruhe , 25. Juli . Der am 27 . d . M . von Mann¬
heim hierher kommende Vergnügungszug wird in Mannheim
Mittags 1 Uhr abgehen, um 2 -^ Uhr am Mühlburger Thor« und um
2 ô Uhx am Hauptbahnhof hier eintrefsen . Abends V,10 Uhr geht
der Zug vom Hauptbahnhof hier ab und kömmt um 11°" Uhr i»
Mannheim wieder an . Der Preis sür Hin- und Rückfahrt ist II.
Klaffe 1 fl. 12 kr., III . Klaffe 42 kr.

8 Heidelberg , 24 . Juli . Der schon rnitgetheilte bezirksamtliche
Erlaß, durch welchen die Anrufung ärztlicher Hilfe bei schweren
Erkrankungen, besonders von Kindern, unter Strafandrohung einge -
schärst wird , mag durch folgenden Vorfall mit veranlaßt worden sein .
Bor mehreren Monaten hatte eine hiesige ledige und mißgestaltete
Putzmacherin ihr neugeborenes Kind in dem nahen Handschuchsheir»
in die Kost gegeben. Kürzlich besuchte sie dasselbe und mischte wäh¬
rend einer augenblicklichen Abwesenheit der Pflegemutter Phosphor
unter die zum Getränke des Kindes bestimmte Milch, nach deren Ge¬
nuß das Kind natürlich erkrankte und unter schrecklichen Schmerzen
starb. Von dem beizezogenen Arzte wurde die Vergiftung erkannt
und ist die daraufhin verhaslete unnatürliche Mutter ihres Verbrechens
geständig . Ware kein Arzt gerufen worden, so ist es im höchste »
Grade wahrscheinlich , daß die schreckliche That »»entdeckt und unbe¬
straft geblieben wäre . — Der hiesige Gemeinderath hat auf Antrag
de« großh. Bezirksarztes beschlosten, für geeignete Transport ,
mittel zur Verbringung von Kranken und Verunglückten in da¬
akademische Krankenhaus zu sorgen und deßhalb aus der Heil-
apparaten - Fabrik von LipowSky hier zwei Kranken-Transportwage«
»nzuschaffen, von welchen der eine ausschließlich für Personen mit an¬
steckenden Krankheiten gebraucht werden soll . Die Wagen werden in
einem Lokale des akademischen Krankenhauses untergebracht werde».

Mannheim , 24. Juli . (V. Bl .) In letzter Woche ereignete sich
hi« leid« ein sehr traurig« Selbstmord . Ein sehr geachteter, be¬
deutend« Kolonialwaarm»Großhändler ließ sich im verslossenm Früh¬
jahr durch Makleragentcu üdeneden , eine Ladung Kaffee schwimmend
auf Spekulation zu kaufen , mit der Absicht , solche vor Ankunft i»
London mit Avance wird« zu realisiren . Die Wien« Börsenkrifi «



Hatte indrß auch in der Kolonialwaaren - Branche kinm Preisrückgang

zur Folge und nahm sich der betreffende Großhändler den beim Bezug
der Labung Kaffee zu erleidenden Verlust so sehr zu Herzen , daß er,
nachdem er einige Tage sinnend herumgegangen, sich eine « Ab-ndS in

den Rhein striezte , und wurde vor einigen Tagen dessen Leiche bei

WorniS gelandet. Dieser Fall ist uni so bedauerlicher, als der Betref¬

fende ein sehr fleißiger, braver Mann gewesen , welcher materiell selbst
diesen Verlust ertragen konnte und den nur das gekränkte kausmän-

» ische Ehrgesühl in den Tod trieb.
— Gestern fand in Meßkirch die ErgänzungSvahl in den Ge-

meinderath statt . Das mit Böllerschüssen begrüßte Resultat ist ei»

glänzender Steg der Liberale». Von 282 Stimmberechtigten find 228

erschienen . (Konst. Z .)
O VomBodensee , 23. Juli . Anläßlich der Eröffnung der

Ddnauthal - Bahn wird die Stadt Sigmaringen am
Sonntag den 27. d. M ., wie wir hören, eine Reihe von Festlichkeiten
veranstalten. Am Montag , den 28. d. M . , soll die erst : Probefahrt
von Meßkirch nach Sigmaringen , und am Dienstag den 29. d. M .
eine solche von Schwsckenreulhe nach Pfullendorf stattfinden . Der
Zeitpunkt, wann diese Linien dem allgemeinen Verkehr übergeben wer¬
den , ist näherer Bestimmung Vorbehalten . — Der heutige Fruchtrnarkt
in Ueberlingen war gut bcsahrep , und trafen viele Käufer ein.
Die günstige Witterung hat die Preise für Kernen und Roggen
namhaft beeinflußt , und find dieselben wieder beträchtlich zurückge¬
gangen. In RepS fand ein lebhaftes Geschäft statt. Für KohlrepS
wurde IS fl. bis 15 fl . 3l) kr., für Rübenreps 13 fl . bis 14 fl. per
Doppelzentner bezahlt.

Heute Mittag gelang es dem Vernehmen nach , von den bei dem

jüngsten Sturme aus einer Gondel verunglückten 6 Personen wei¬
tere zwei aus einer Tiefe von 400 Fuß in der Nähe von Ueberlingen
hervsrzuholen. ES waren die Leichen des 14jährigen Mädchens und
einer Eierhändlerin von Dingelsdorf . Man hofft , die übrigen , zur
Zeit noch vermißten Leichen an derselben Stelle aufzustnden.

«vermischte - rachrichte « .
— General v. Manteuffel , der Oberkommandirrnde der Okku¬

pationsarmee , hat in seiner Verwaltung von dem ihm überwiesenen
Fonds bedeutende Ersparnisse gemacht, über deren Verwendung ihm
freie Verfügung zusteht . Wie wir hören, hat der General diese Fonds
derartig vertheilt, daß er einem jeden Offizier zu seiner Neuequipirung
eine Summe von etwa 200 Thlr . überwiesen hat . Für die Mannschaften
hat der General in so fern Sorge getragen, daß er einem jeden Regi¬
ment eine Summe von etwa 15,OM Thlr . überwiesen hat , die als
eiserner Bestand des Regiments verbleiben soll und aus deren Zinsen
die Mannschaften bei festlichen Gelegenheiten bewirthet werden sollen.

— Stuttgart , 24. Juli . (W. SttSanz .) Gestern Abend 7 Uhr
brach an dem Vordergestell des Gepäckwagens des Zugs 97 auf der
Fahrt zwischen Lausten und Kirchheim a. N. in unmittelbarer Nähe
des Tunnels eine Achse , in Folge besten der Gepäckwagen, ein Perso¬
nenwagen I . und II . Klaffe und ein Personenwagen III . Klasse, sowie
rin weiterer Wagen III . Klasse zur Hälfte entgleisten . Weder
Passagiere noch Fahrpersonal wurden verletzt . Der im Zug befindliche
Oberingenieur der Strecke , Baurath Dimmler , traf alsbald die erfor¬
derlichen Anordnungen zur Herstellung der auf etwa 50 Schritte voll¬
ständig zerrissenen Bahnstrecke , welche heute gegen Mittag erfolgt sei »
dürfte.

— Eupen , 23. Juli . (Köln. Ztg .) Heute ging eine mit vielen
Unterschriften der angesehensten katholischen Bürger versehene Zustim¬
mungsadresse zur sogen , schlesischen Katcholikenadresse nach
Berlin ab .

— Bremen , 21 . Juli . Die . Prot .- Vereins -Korresp. ' schreibt :
»Der 7. deutsche Protestantentag findet vom 12 . bis 14.
August in Leipzig statt . Für seine Vorbereitung ist das freundliche
Entgegenkommen des Raths der Stadt Leipzig und die erfreuliche Teil¬
nahme aus Kreisen der Bürgerschaft sehr förderlich gewesen . Wir ver¬
danken es dem Prot. Sinne des Kirchenvorstandcs zu St . Nikolai, dem
wohlwollenden und kräftigen Schutze des Raths und der Gerechtigkeit
der k. KreiSdirektivn, daß uns für unsere Gottesdienste die Nikolaikirche
überlasten ist. Der Kirchenvorstaudzu Nikolai hatte das Gesuch um Ueber -
lasfung der Kirche mit überwiegenderMajorität bewilligt. Da erhobder erste
Geistliche , vr . Ahlfeld , Einsprache bei der Inspektion , obgleich der Rath
der Stadt als Patron der Kirche dem Beschlüste ebenfalls zugestimmt
hatte . Die KircheninspMon besteht aus dem Rathe , vertreten durch
den Bürgermeister vr . Koch, und dem Superintendenten vr . L chler.
vr . Lechler verhinderte einstimmigen günstigen Bescheid, und so mußte
die Sache an die k. Kreisdirektion als nächste Konsistorialbehörde gehen .
Diese hatte sich für Ueberlasfung der Kirche zu den Gottesdiensten des deut¬
schen Protestantentags entschieden , da ihr . erhebliche Bedenken gegen
Gewährung des gestellten Gesuche « nicht beigegangen find " . So wer¬
den wir denn in Leipzig wie in Eisenach , Neustadt a. d. H. , Darm¬
stadt und Bremen unser» Gottesdienst in der Kirche haben ; den preuß.
Konsistorien zu Hannover und Berlin bleibt das Vorrecht, daß sie al¬
lein uns die Kirche versagt haben . Unsere Verhandlungen in Leipzig
aber werden allen unbefangm Prüfenden darthun , daß der Prorcstan -
tenverein keine Zerstörung der Kirche , sondern ihre Erhaltung durch
gesunde Reformen beabsichtigt . Die Verfassung der evangelischenKirche
und die Folgen der Einführung der Zivilehe für die evangelische Kirche
werden in Leipzig zur Verhandlung kommen."

— Zu dem hundertjährigen Gedenktag der Aufhebung des
Jesuitenordens durch Papst Clemens XIV . hat es auch an
einer würdigen Festgabe nicht gefehlt, und zwar darf die . Ge¬
schichte de » Jesuitenordens von Prof . Huber " wohl
so bezeichnet werden. Bon eigemhümlichem TazeSinteresse in diesem
höchst interessanten Werke ist die Geschichte des Ursprung « der Wall¬
fahrten nach Paray le Monial , dessen Mirakel eben jetzt als
Haupthebel eine« feindseligen Fanatismus gerade gegen Deutschland in
Bewegung gesetzt ist. ES ist die « Wunder wenigstens das mittelbare
Werk eine« Jesuiten , des Paters La Colombiöre , welcher als Beicht¬
vater das religiöse GemüthSleben der Nonne Maria Alacoque (gib.
1647) vom Orden der Heimsuchung im Kloster Paray -le- Monial in
Charoloi« leitete . Maria Alacoque, eine krankhaft eraltirte und viel¬
leicht auch mit Halluctnativnen geplagte Person , wollte zwei Jahre nach
ihrer Profeß von Christus in menschlicher Gestalt besucht worden sein .
Sauft habe er, erzählt sie, sein Haupt auf ihr« Brust fallen kaffen und
ihr zum ersten Male di« unaussprechlichen Geheimnisse seines göttliche «
Herzens entdeckt, hierauf ihr eigene « Herz gefordert
und es in daSfeinige gelegt . Durch die Seitenwunbe sah
sie da« Herz des Heilandes , einem brennenden . Schmelzofen "

glcich, worin ihr Herz wie ein kleines Atom erschien . Christus aber

habe dann dasselbe flammend wieder in ihre Seite gelegt , sie zur
Erbin seine« Herzen» für Zeit und Ewigkeit eingesetzt und ihr er¬
laubt , über die Schätze des seinigen zu Gunsten Derjenigen , die zu
solcher Gnade diSponirt wären , nach Gutdünken zu verfügen . Weiter
berichtet sie, daß ihr auch die Heiligen und Engel, die Jungfrau und
die drei Personen der Dreifaltigkeit erschienen seien , und daß Christus
sie beauftragt habe , die Andacht zu seinem Herzen zu begründen und
ihren Beichtvater La Colombid.e davon zu unterrichten . Es wurde
bald eine besondere Andacht . zum heiligen Herzen Jesu " Ungerichtet
und im Jahre 1836 wurde sogar der Beatistkationkprozeß der in so
wunderlicher Weise Begnadigten ausgenommen , welcher , auf eifriges
Betreiben der Jesuiten , tm Jahre 1864 auch glücklich für sie endigte.
DaS also ist der Ursprung de« gegenwärtig so viel besuchten Wall¬
fahrtsortes , dem Baron Belcastel so eben ganz Frankreich geweiht hat :
Ein recht sinniges Spiel mit Herzen I

— Internationaler Getreide - und Saatenmarkt
in Wien . DaS Interesse für den am 5. und 6. August in Wien
stattfindenden internationalen Getreide- und Saatenmarkt ist ein sehr
lebhaftes und lrufen sowohl Muster neuen Getreides als auch Anmel¬
dungen zur Theilnahme schon jetzt zahlreich ein . Neben dem Berichte
des Vorstand« der Wiener Frucht- und Mehlbörse über den Aussall
der Ernte in Oest-rreich -Ungarn wird auch über da« Ergebniß dersel¬
ben in andern ProduktionSgegenden reftcirt werden , und hat sich bei¬
spielsweise der Vorstand der Stuttgarter Produktenbörse angeboten,
einen Vortrag über die württembergischeErnte zu halten. Wir machen
bei diesem Anlaß darauf aufmerksam, daß Alle, welche an dem inter¬
nationalen Getreide- und Saatenmarkt Theil zu nehmen wünschen, die¬
ses in den nächsten Tagen bei dem Vorstand der Wiener Frucht - und
Mehlbörse anzumelden haben, damit ihnen die Karten , welche gratis
ertheilt werden, rechtzeitig zugejendet werden können.

ff Paris , 23. Juli . Bor einigen Wochen meldeten die Blätter
von einem großartigen Jnwelendiebstahl , welcher bei dem
Bijoutier Spin eilt im Palai « Royal ausgeführt worden war . Der
Werth der entwendeten Schmucksachen belief sich angeblich auf 150,OM
Fr . Die Diebe sind jetzt in Mentone verhaftet worden ; wie sich
herauSstellt, waren sie niemand Anders, als ein sechszehnjähriger Sohn
und ein Neffe des Hrn . Spinelli .

Nachschrift .
d Berlin, 24. Juli . Im Ministerium der geist¬

lichen Angelegenheiten herrscht fortgesetzt die regste
Thätigkeit. Nachdem verschiedene andere Paragraphen des
Gesetzes über die Vorbildung zum geistlichen Amte
und Anstellung der Geistlichen schon zur Ausfüh¬
rung gelangt sind, ist es leicht möglich , daß sehr bald auch
man von der Anwendung der 8Z 22—24 hören wird,
welche die Strafbestimmungen für Diejenigen
enthalten, die dem Gesetze widersprechend geistliche Arm¬
ier besetzen, geistliche Amtshandlungen vornehmen u. s. w.
Die bereits vollzogene Bildung des Königl . Gerichtshofs
für kirchliche Angelegenheiten gestattet dem Minister
entschiedenes Vorgehen, und wenn nicht Alles täuscht , so
werden wir in nicht allzü langer Zeit dem ersten Fall
gegenüberstehen , welcher den Zusammentritt jenes
Gerichtshofs erfordern wird.

j- Berlin , 24. Juli . Der Nationalrath hat, gleich¬
wie der Standerath , den zwei neuen Genfer Gesetzen ,
betr. Organisation des katholischen Kultus und Theilnahme
nichtkantonaler Schweizer Bürger an den Genfer Gemeinde¬
wahlen , dis Bundesgarantie , ersterem Gesetz mit 90 gegen
22 Stimmen ertheilt.

j- Frankfurt, 25. Juli. Im Frankfurter Bier¬
krawall - Prozeß erkannten die Geschwornen den größ¬
ten Theil der Angeklagten des qualifizirten Landfriedens-
Bruches schuldig und verurtheilte der Gerichtshof die Rä¬
delsführer Israel , Schebert , C. Kropp , zu vierjähriger
Zuchthaus-Strafe und zehnjährigen Ehrenrecht -Verlust . Bei
den übrigen 44 Angeklagten wurde auf Zuchthaus-Strafe
von 2 Jahren bis zu 9 Monaten Gesängniß erkannt.

j-j- Wien , 24. Juli . Der Schah von Persien wird
am 29 . Juli über Innsbruck hier eintreffen und das Lust¬
schloß Laxenburg bewohnen .

^ Versailles , 24. Juli . Die Nationalversamm¬
lung genehmigte heute den Gesetzentwurf betr. die Ar¬
meereorganisation in dritter Lesung . Von dem Mi¬
nister des Aeußern, Herzog v. Broglie , wurden die neuen
Handelsverträge mit England und Belgien vorgelegt.
Bei der Bildung der Permanenzkommission wurden
gewählt : 8 Mitglieder des rechten Zentrums , 7 der Rech¬
ten , 2 der Gruppe Perier, 3 des linken Zentrums , 4 der
Linken und 1 Mitglied der Reunion des „ Appells ans
Volk"

. Der zur Berathung gelangende Gesetzentwurf, wel¬
cher die Gemeinnützigkeit der Erbauung einer Kirche aus
dem Montmartre dekretirt, ruft eine sehr lebhafte De¬
batte hervor , welche bis 8*/. Uhr dauert. Schließlich wird
das Ganze des Kommissionsentwurfs , welcher die Kirche
„ dem öffentlichen Kultus der Katholiken eröffnet" und sonst
keinerlei Bezeichnung derselben enthält, nach Diskussion und
Verwerfung der beantragten Amendements mit 389 gegen146 Stimmen angenommen.

j- Paris , 24. Juli. Die „Agence HavaS " meldet aus
Madrid vom 24. d., daß die deutsche Panzerfregatte
„ Friedrich Karl " den kleinen Dampfer der Insurgenten
„ Vigilante"

, der auf der Fahrt nach Almeria gewesen sei,um dort den Kanton zu proklamiren , genommen habe. Der
Abg. Galvez, Haupt der Insurgenten in Cartagena , sei an
Bord gewesen .

j- Paris , 24. Juli . Das Gerücht von einem Atten¬
tat gegen Serrano in Biarjtz wird dementirt.

j- Madrid, 25 . Juli . Die deutsche Panzerfregatte
„ Friedrich Karl" segelte mit ihrer Prise nach Gibral¬
tar ab.

^ St . Petersburg , 24. Juli. Die Minister General¬
leutnant Graf Schuwaloff, Generaladjutant Timascheff und
Generalmajor Gras Bobrinsky sind heute nach Warschau
abgereist, um den Kaiser dort zu empfangen. — Der

Großfürst Nikolaus Konstaniinowitsch ist von Chiwa hier
wieder eingetroffen.

j- St . Petersburg , 24 . Juli. Die Bedingungen de«
Friedens mit Khiwa sind dem „ GoloS" zufolge folgender
Khiwa zahlt eine Kriegskontribution von 2 Millionen Ru¬
bel binnen 7 Jahren ; zur Sicherheit bleiben solange Schu-
rachan und Kungrad durch russische Truppen besetzt. DaS
Khanat von Khiwa bleibt unter der Regierung des jetzigen
Khans selbständig . Die Grenze von Khiwa bildet künftig
der Amu- Darja. Die seitherigen khiwesischen Besitzungen
auf dem rechten Ufer des Amu-Darja werdm für die den
Russen geleistete Hilfe an den Emir von Bukhara abge¬
treten . Die Todesstrafe ist abgeschafft. Der AuSmarsch
der russischen Truppen aus der Stadt Khiwa unter Ober¬
befehl des Generals Kaufmann ist auf den 15 . §27. August
festgesetzt.

-f London, 24. Juli. Im Unterhause zeigte Unter-
staatSsekretär des Auswärtigen Enfield die gestern in Paris
erfolgte Unterzeichnung des englisch - französischen
Handelsvertrags an. Die wesentlichsten Bestimmungen
des Vertrags von 1860 hätten in dem neu abgeschloffenen
Wiederaufnahme gefunden . Die Frage betreffs der Mine¬
ralöle werde vor dem Jahresschluß besonders geregelt wer¬
den . Enfield bestätigte sodann den Eingang einer türki¬
schen Zirkulardepesche betreffs des Meffungssystems ,
welches die mit Prüfung der Suezkanal- Abgaben betraute
Kommission angenommen hat.

j- London,, 25. Juli. Die spanische Finanzkommisston
hat angekündigt, daß der Finanzminister die nöthigen Gel¬
der zur Zahlung der fälligen Coupons abgesandt habe,
und werde die Zahlung der Coupons vom 5. August ab
erfolgen.

Für die HagelbeschLdigten in der Nähe von Karls¬
ruhe (Aufruf in Nr . 170 der Karlsruher Zeitung ) ist bei uns
weiter eingcgangen: von Fran v. LerSner 3 fl. 30 kr., von Bankier
Ed. Koelle 10 fl ., von Wittwe M . H . 1 fl. 45 kr ., von Verwaltung «»
gerichtS -Rath Wielandt 2 fl. , von M . und F . H. 2 fl. 30 kr. ; zu¬
sammen 181 fl . 55 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , den 25. Juli 1873.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 25. Juli.
StaaLSpa- ierr.

4' /, »/o
. 4°,«
. 3' /-°/« Oblig . v. 1842

Bayern 5°/ , Obligationen
- '
. 4°/ ,

Württemberg 5°/, Obligation ,

: :
Nassau 4' /, °/ , Obligation «

- 4°/»
Sachs « 5°/, Obligationen
Gr . Hessen 5"/, Obligatio».

» 40/g »
Oesterreich 5'/, Sckberrente

ZinS 4V, °/g

IM '/,
103-/ ,
IM ' /,

94' /,
88'/,

101'/,
S5 ' / .

104-,,
IM ' /,

94' /

105V»
98'? .

85-/,

Oesterreich 5-/« Papierrentc
Zis - 4»/, -/ . 60' / ,

Luxem- 4«/«Obl. i. Fr . 4 23 kr. 91' /,
bürg 4V, . i .Thlr . älMkr . —

Rußland 5°/„ Oblig . v. 1870
KÜ12 . 93' /,

. 5«/, dto . v. 1871 93 ' /,
Belgien 4' /// , Obligation « —
Schweden 4' /, °/, dt», i. Thlr . 97
Schweiz 4' /, °/, Eid. Oblig . —

» 4' /? /» Bern -Strsobl , —
N.-Ameri?a 6 -/, Bond« 188Lr

von 1862 86-/4
, 6V, dto. 1885r

von 1365 97' / ,
» 5V, dto . 1904 :

C°/« r s. 1864 94 ' /.
3V» Spanische 18 ' /.
Bolle franz . Rente 88' /,1872 . . —

Aktie» und Priorität ««.
Badische Bank . . . . -
8rmckj. Bankit500S . 3-/, 145-/»

, Bankverein ü Thlr . IM
107' /,

Deutsche BereinSbank 106'/,
Darmstädter Bank 400
Oesterr. Nationalbank 1913
Oetzrr .C.-Mien 223»/, i> 224' /,
Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Mi «
Orsterr .-drutschr Barck
4' /, °/,bayr .Ostb . ü2Mfl . .
4V,°/c- fSlz-Marbahn5Mfl .
4°/aHest. Ludwigsbahn
8V^ berheff . Eisnb. 3S0si.
5°/»ößr .Frz.StaatSb .
5°/ , , Süd .Lmb .
5"/, . Rordwestb. -A. i. Fr .
b«/gEMab.-SisnbL200fi .
5«/,Rud .Eis»bL.EL00fi .
b°Möhm .Westb.-A. 2Mfl.
5V,Frr .Jos .Eisnb.st« ersr .

106-/ ,

9
120»,,
131' /«

74' /,
348' /,

194
215
230

168' /»
240'/.

223

5«/ , Mähr . Grmzb.-Pr . i. S . 77 ' /.
5°/Mhm .Westb.-Pr . i. SUb . 83-/,5»/,Elisab .B.-Pr . i. S . -- - - 83 ' /,5«/, dto. . »- »« . 82-/.5-/ , dt«, steuwsr. neue , 89 ' / ,5°/o dt». (Neumarkt-Ried) 92 »,°
5°/,Frz .»Jos .-Prior . steuerfr. 92' / ,
5"/oKr»ripr .Rud.-Pr . v. 67/68 —
5o/,KronpEudols -Pr .v.186S 84 ' /.5°/,östr. Nordwestb .Hr . i. S . 91-/.
Vorarlberger —

»0 5Mng . Ostb .-Prior . i. S .' 5Mngar .Nordostb .-Prior .
5«/k>Ungar.-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5-/,Lßr .Süd .-Lomb .-Pr .i.Fca,

3°/Merr .Staatsb .Priör .
3V,Liv »rnes.Pr „ iur . 0, v » 0 /, 33-/^
5"/, Rheinische Hypothekeuban ! »

85 ' /.
65 ' /.68-/,
71 '/.
74 ' /,
87 ' /,
49 -/,
60-/,

Pfandbriefe
6-/, Pacific Cent» !
6°/„ Couch Missouri

83 ' /,
62 ' / ,

AuleheuSloose und Prämienanleihe «.
Bayr . 4«/ , Präunen -Anl.
Badische4»/ , dto.

, 35-sü-Loose . .
Brauuschw . 20-Thlr ^Loose
Großh . Hessische 50-fl>-Loose

, . 25-fl.- - 55'/,
AnSbach »Gumenhausen . 8oose 14' ,.

111
109' /,
68-/.
23'/,

Oestr.4V°250-fl.-Loosw .1854 92-/ ,
. 5°/ob00-fl.- . v.1860 93' /.
, 100-fl.-L»ose von 1864 150 -/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose —
Finnländer 10-THK- Lsose 10 '/,
Meininger fl. 7. 8
3°/o OwrnLurger Thlr ^-40-S. —

Wechselkurs, , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 5-/, k.S . 98'/,
Berlin 60 Thlr ., 4' /, °/» . 105
Bremen 180 R - M . 3' /, °/, . 105-/,
Hamburg 180R. -M . 5-/„ . 105'/,
London 10 Pf . St . 4' /, "/, , 118
Pari « 200 Fc«. ö°/, , 82»/,
Wien1Mfl . LstE5 °/° . 104' /,

LiScontv

Preuß-ArredrichSd'orft . —58
Pistol«
Holländ. 10-fl.St .
Ducatm . . .
20-FrancS-Stücke
Engl. Sovereigns
'Russische Imperial
Dollars in Gold

I.S . 5»/^ Dollarcoupon
Tendenz : matt.

SL8 - 40
SL2 —54
5.30—32

'
. 11 .47^ 49
, SUiL- 41
. 225 —26

Berliner BSrs «. 25. Juli. Kredit 128. 200.
Lombard« 111 , 82er Amerikaner — , 60a Loos«—, Galizier —, Tendenz : —

^ « Neuer « Ar . 25. Juli. Kredit 215.50, StaatSbah» 336.
Lombarden 187.50. Anglobank 156. NapoleonSd 'or —, —. Tendenz :
still.

Skm-Bork, 25. Juli. Gold (EchlußkurS ) 115»/,.
Sb ' Wettere Handelsuachrichteui» der Beilage Sette ll.

' ir

v
r>



V .967 . 3 . Nr . 259 . Mannheim
'

Bekanntmachung.
Wir schließen uns der von den

Handelskammern in Karlsruhe
u . Freiburg beschlossenen Werth¬
bestimmung des österreichi¬
schen Gulden auf Lfl . S kr . an.

Mannheim , 18 . Juli 1873 .
Die Handelskammer.

A .32 . 1. Ludwigshafen .

Bekanntmachung.
Wegen Thalwegwechfel irn Rheine bei

Maxau vom linken auf das rechte Ufer
« erden vom 1. August d. I . ab für Schiffe
« nd Flöße die Durchlaßjoche der Eisenbahn -
fchiffbrücke am rechten , statt wie bisher am
linken Ufer , geöffnet ; , was wir den dabei
Betheiligten anmit bekannt geben .

Ludwiashafen , den 24 . Juli 1873 .
Die Direktion der Pfälzischen Bahnen ,

von Jaeger .

Eisverkauf .
Ein Keller voll Eis ist zu verkaufen . Zu

« fragen bei der Expeditton der Karlsruher
Zeitung . ALS . 1 .^ Eisverkauf

Ein großes Quantum Eis ist im Ein¬
zelnen oder im Ganzen zu verkaufen .

Näheres bei der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung ._

S .840 . 11 . Heidelberg .

Mli - M8el > ! oeii
« ller bewährten Systeme für Familien und
Gewerbtreibende , unter mehrjähriger Ga¬
rantie und Zahlungserleichterung .

August Mappes
in

Heidelberg .
Ecke der Dreikönig - u . Unterestraße .

Eenaenbaeh
Eine freundliche Wohnung , bestehend aus

L Zimmern nebst Küche , Keller und Speicher
ist sofort zu vermiethen . Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition dieses Blattes .

A .20 . Einen schon gebrauchten
Heineren jener - und einbruchs¬

sicheren
Sehrank ,

sowie etwa IVO Eimer 2 — 3eimerige
Lagerbierfässer mit Thürcn versehen , wie
auch 3 — 4eimerige Gährgefchirre , wenn
auch schon gebraucht, und einen FruchtllUf -
z«g von 8 Ctr . Tragkraft , werdm zu kaufen
gesucht . Anträge sub Chiffre V . LI . 266
befördern die Herren bd
Vogl « in Stuttgart. (St .67.)

Fenster zu verkaufen.
D .26 . 1 . Wegen Umbau sind 10 Stück

ganz gut erhaltene zweiflüglige Fenster von
Eichenholz mit halbweißer Verglasung und

solidem Beschläg dem Verkauf auSgesetzt ,
und zwar 6 Stück mit einer Lichtweite von
102 Cetittmeter auf 181 v. m . und je 12
Scheiben p. Stück nebst Futter und Ver
leidung , sodann 4 Stück mit einer Licht

weite von 88 om . auf 148 em . mit je 10
Scheiben p. Stück .

Wo ? ist zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .

I .9 . 2. Wegen Krankheit des fachmänni¬
schen Theilhabers , wird für eine rn ange -
nehwer und vortheilhaftesier Lage Mittel¬
deutschlands gelegene

Maschmn-VäMi!-
fabrik

mit 5 Holländern , welche mit bedeutender
anhaltender Wasserkraft betrieben wird und
mit geringen Kosten auch zur Papierfabri -
kation zu erweitern ist , ein Käufer gesucht .

Ein solider Fachmann brauchte aus den
Werth von 40,000 Thlr . nur 4,000 Thlr .
anzuzahlen . Franko -Offerten sud Chiffre
V .7798 . befördert die Annoncen -Expedilion
von in

_
W .925 . 3. Zum Verkauf wird ange -

getragen eine rn einem der bedeutendsten
Orte der Schweiz (unweit Zürich ) gelegene ,
mit bestem Erfolg betriebene , größere

Bierbrauerei
mit Mälzerei , eigener Stallung , laufendem
Brunnen , schattiger Garteuwirthschaft , etwas
Land und sämmtlichem Inventar .

Gest . Offerten oud Chiffre 9 . v . 742 be¬
fördert die Annoncen - Expedition Haas »« .
E »1a 8^ in Basel . » 2178 .

N .25 . 1 . Freiburg .

Eichen- Versteigerung.
Aus den Hochwaldungen der Stadt Frei -

turg werden versteigert ,am Mittwoch Sen 3V . Juli d . I .
« US Distr . IV 2 Höllrirgrl , 4 Langbuck:

108 Elchenstämme mit 154,41 Festmeter
(worunter viele sehr schöne).

Die Zusammenkunft findet an obigem
Tage Morgens 9 Uhr bei der Pflanzschule
hinter Herder » statt .

Aus Verlangen werden diese Eichen zu
jeder Zeit vor der Versteigerung durch
Waldhüter Vogel auf dem Jägcrhäuschen
vorgezeigt .

Freiburg , den 23 . Jult 1873 .
Städtisch « BezirkSforstei .

G . Hüetlin .

Deutscher Anloaltverei».
In Gemäßheit des 8 6 N . 2 der Satzungen wird der zweite ordentliche Anwaltstag

auf - en 2S . u. 2 « . August L87L ,
Vormittags 9 Uhr ,

nach VL
berufen .

Die Versammlungen finden in dem Saale der Clemdagesellschaft statt .

Vorläufige Tagesordnung :
I . Weitere Berathung des Entwurfs einer deutschen (Zivilprozeßordnung .

II . Antrag des Vorstandes betreffend die Reform des Gebührenwesens .
III . Antrag des Anwaltsausschusics zu Mannheim betreffend die festere Organisation des Vereins .
IV . Bericht betreffend das Vereinsorgan .
V . Rechnungslegung.

Berlin , Dresden , Bamberg , Nürnberg und Heidelberg , im Juli 1873.
Der Vorstand des Deutschen Aruvattvereiris:

gez . Dorn , vr . Schaffrath , Kreitmair , Niedermaier , Fürst , Mecke .

Die Centralanstalt für Erzieherinnen in Karlsruhe
unter dem Protektoratej

Hhrer Königlichen Hoheit - er Großherzogin Luise von Laden
und dem Präsidium

Ihrer Kaiserlichen Hoheit - er Prinzessin Wilhelm von Laden
eröffnet den 1. Oktober d . I . ihr Seminar für Erzieherinnen und Lehrerinnen an
höheren Töchterschulen .

Durch die Gnade I . K. H . der Großherzogin und I . K. H . der Prinzessin
Wilhelm sind wir in der Lage, vier halbe Freistellen zu vergeben .

Nachfragen und Anmeldungen (für die Freistellen vor dem 1. August ) zu richten
an den Vorstand der Anstalt . W .868 . 3 .

7 .
' " - Druchlkidev-e

finden in der durchaus unschädlich wirkenden Bruchsalbt von G . Slurzeueggtl in
Herisau , Schweiz, ein überraschendes Heilmittel. Preis per Tops Thlr. 1 - z. fl . 3. —
Zahlreiche Zeugnisse und Dankschreiben sind der Gebrauchsanweisung beigefügt . Zu be¬
ziehen sowohl durch G . Slurzeueggtl selbst als durch folgende Niederlage : in Karls¬
ruhe : Carl Malzacher. W.885 . 2 .

Hamburg-Amerikanische Vackklsahrt-Artieu-Grsellschast.
Directe Poft -Dampffchifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Havre anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe:

3V. Juli . I 27. August. )
6. August. l §. I 3 . September . ! Z

Hit«», « , 13. August. Itz 19 . September . ! tz29. August. I Tlk« »» 17. September . ) «
Pafsaaepreise : I . Cajüte Pr . Thlr . 165 , 1l . Cajüte Pr . Thlr . 1VV ,

Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg und Westindren
Grimsby und Havre »» laufend ,

nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , Caracas , Colon ,
Sabanilla und von Colo « ( Aspinwall ) mit Anschluß via Panama

nach alle » Häfen des Stille « Oceans zwischen Valparaiso und
San Francisco .

Dampfschiff Capt . Milo , am 22 . Angust .
„ „ Knhlewei « , „ 22 . September .

Näheres bei dem Schiffsmakler
August Bolten , Wm . Miller's Nachfolger, Hamburg,

und den bevollmächt ' gten Agenten für das Gioßherzogthmn Baden :
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirsching , Rabns L
Stoll , Gnndlach L Bärenklau , u Gebr . Bielefeld in Mann¬
heim und in Freiburg i. Br ., Eisenbahnstraße 26 , C . Schwarz¬
mann in Kehl und Strahburg i . E . , und Conrad Herold
in Mannheim I -U . « - H 1 » . . Q .888 . 15 .

W .593 . 3 . Heidelberg .

Hki-tlbklg-AptykM Lijenbahn. .
In Gemäßheit des A 9 der Statuten werden die Actionäre der Heidelberg -

Speyerer Eisenbshu hiermit .aufgefordert , auf jede Actie eine weitere Einzahlung von
20 Prozent mit 29 Thaler — 35 Guldeu

in der Zeit vom 1. — 3. August 1873
unter Einreichung der Actien -Jnterimsscheine bei einer der nachbeuannten Stelle «
zu leisten

in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Vereinsbauk ,
„ München .. den Herren Guggenheimer L Co .,
„ Mannheim und Heidelberg bei den Herren Gebrüder Zimmern .

Die Actien sind mit doppelten , arithmetisch geordneten gleichlautenden Verzeich¬
nissen einzureichen , wozu Formulare bei den Einzahlung - steilen zu erhalten find .

Auf einem der Exemplare wird dem Deponenten der Empfang der übergebenen
Actien -Jnterimsscheine und die Einzahlung quittirt .

Die auf 80 "/ „ Einzahlung abgestempelten Actien - Jnterimsscheine werden gegen
Rückgabe der Empfangsbescheinigung an den Ueberbringer derselben baldigst wieder
ausgeliefert .

Heidelberg , den 17 . Juni 1873 .
Der Aufsichtsrath .

I28 . 1 . Donauefchingen .

Stelle für einen Straßenmeisterr
und für einen Kulturtechniker .

Wir beabsichtigen , für den Dienst der Fürstlichen StandeSherrfchaft Fürstenberg
einen weiteren Straßenmeister und einen weiteren Knlturtechniker mit einem Gehalte
von jährlich 800 fl . nebst der geordneten Vergütung der Unkosten bei auswärtigen
Geschäften anzustellen .

Die Bewerber wollen ihr Gesuch mit Zeugnissen über ihre Schulbildung , Dienste
und Aufführung versehen , binnen 3 Wochen bei Unterzeichneter Stelle einreichen .

Donrueschingru, den 19 . Juli 1873. (k228 )
Fürstlich Fürstenbergische Domäneukauzlei .

Vom Bandwurm geheilt .
Lodz , den 20 . Februar 1873 . „ Hiermit fühle ich mich veranlaßt , Ihnen

meinen herzlichsten Dank für Ihren Malzextrakt abzustatten . Ich habe durch
denselben in diesen Tagen den Bandwurm gänzlich verloren , welcher mich
viele Jahre quälte , und bitte ich Sie im Interesse ähnlicher Leidenden dies zu
veröffentlichen . , Ludwig Austadt , Brauerei - Direktor .

An den Königl . Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin .
Verkaufsstellen bei Kreuzstraße Nr . 3 , und

-DTK. Waldstraße Nr . 10 in W .163 .

W .923 . 5 . Straßburg i. E .

erster Qualität , ist stets auf Lager bei Hrn .
Carl Sohn in Straßburg i. E .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfügnngku.

1 .843 . Nr . 4013 . Karlsruhe . In
Sachen des Vorschußvereins Karlsruhe , ein¬
getragene Genoffenschaft , Klägers , gegen
Maurermeister Bernhard KxeiS hier , jetzt
flüchtig , Beklagten , wegen Forderung , gelten
die Klagethatsachen als zngestanden , Beklag¬
ter wird mit seinen Einreden ausgeschlossen
und zu Recht erkannt : Beklagter ist schul
dig , binnen 14 Tagen bei Bollstreckungs -
vermeiden an die klagende Genossenschaft
1200 fl. — zwölf hundert Gulden — nebst
6 "/o Zins vom 12 . Januar d . I . zu bezah¬
len , und hat die Kosten zu tragen . Zugleich
wird dem Beklagten aufgegeben , einen Ein¬
händigungsgewalthaber im Inlands aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle Zustellungen an
ihn einfach durch Anschlag an die GerichtS -
tafel erfolgen würden . V . R . W .

So geschehen, Karlsruhe , 14 . Juli 1873 .
Gcoßh . KreiS - u . Hosgericht - CivilkammerI .

- Wielandt .
Friedberg .

Erbvorladuugev.
1 .765 . Pfullendorf . Franz Wei¬

ßenrieder , ledig und volljährig , von
Glashütten , Gemeinde Jllwangen , vor
mehreren Jahren nach Amerika auSgewan -
dert , ist zur Erbschaft seines verstorbenen
Vaters Johann Weißenrieder , alt ,
Bürgers und LandwirthS in Glashütten ,
Gemeinde Jllwangen , berufen , dessen Auf¬
enthalt aber unbekannt ; derselbe wird zur
Vermögensvertheilnng mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn er — der Vorgeladene — zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Pfullendorf , den 18 . Juli 1873 .
Der Großh . Notar :

Hatz .
Handelsregister-Einträge .

1 .764 . Nr . 6666 . Konstanz .
Beschluß .

Nach Beschluß vom Heutigen haben wir
unter O .Z . 54 in das diesseitige Gesell¬
schaftsregister eingetragen die Firma „ G e-
brüder Müller in Konstanz " . Ge¬
sellschafter sind : 1. Karl Müller , Schrei -
ner dahier , verehelicht mit Emma Frech
von Beuggen , Ehevertrag vom > Septem¬
ber 1869 , wornach jeder Theil 40 st. in die
Gemeinschaft einwirft , alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen verlie -
genschaftet ist. 2 . Wilhelm Müller ,
Kaufmann dahier , verehelicht mit Maria
Iacobvon Hinterhausen , Ehevertrag vom
9. Juni 1873 , wornach jeder Theil 50 st.
in die Gemeinschaft einwirst , alles übrige ,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen ver -
liegenschaftet ist . Die Gesellschaft hat am
1 . Juli 1873 begonnen und dauert 5 Jahre ,
stillschweigende Erneuerung auf 5 Jahre
Vorbehalten . Jeder Theilhaber ist zur Ver¬
tretung der Firma befugt .

Konstanz , den 9. Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
1 .768 . Nr . 4913 . WieSloch . Mit

dem Heutigen hat die Firma „ Gebrüder
Weil " ihr Handelsgeschäft in Wiesloch
aufgegeben , was unter Einem zu Ord .Z . 20
des Gesellschaftsregisters eingetragen wurde .

Wiesloch , den 16 . Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Exter .

Strafrechtspflege .
Ladung « und Fahndungen.

1.855 . Nr . 1814 . Freiburg .
In Anklagelachen

gegen
Wilhelm Karl Söhnler von
Freiburg ,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht .

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen
Hauptverhaadlung im Saale des KreiS -
und HofgerichtSgebäudes dahier auf
Donnerstag den 21 . August d . I . ,

Vormittags 8 ' / , Uhr ,
angeordnet , und wird hierzu der abwesende
Angeklagte Wilhelm Karl Söhnler von

Freiburg unter der Beschuldigung , sich dur »
Ausbleiben in der AuShebungStagfahrt vom
Jahre 187S vor der Anshebnngsbehörde z« -
Freiburg und durch Verweilen rm AuSlarwe
der Erfüllung seiner Wehrpflicht zu entzie¬
hen gesucht , damit aber sich des Ungehor¬
sams in Bezug auf die Wehrpflicht saenldia
gemacht zu haben , mit dem Androhen vor¬
geladen , daß im Falle seines Ausbleiben »
das Urtheil nach dem Ergebnisse der Unter -
suchung werde gefällt werden .

Freiburg , den 21 . Juli 1873 .
Großh . Kreis - u . Hofgericht , Strafkammer ^

v. Hillern .
v. Rotteck .

Verwaltungssache « .
Polizeisache».

D .16 . Nr . 5741 . Staufen .
DaS Anschwemmen seiner männ¬
lichen Leiche im Rheine bciVriß .
heim betr .

Am 11 . d. Mts . wurde vom Rheine bei
Grißheim eine männliche Leiche , die minde -
stenS 14 Tage im Wasser gelegen haben mag ,und deren Verwesung bereits sehr vorange¬
schritten war , angeschwcmmt . Indem wir
deren Beschreibung veröffentlichen , bitten
wir über die Person de- Verlebten und -
über die Umstände des Tode - etwa Bekann¬
tes uns mitzutheilen .

Beschreibung der Leiche :
Anscheinendes Alter 60 - 70Jahre , I Me -

ter 76 Cent , groß , starker breitschultriger
wohlgenährter Körperbau , 5 Cent , lange
grauweiße Kopfhaare , in den Kiefern 1 obe¬
rer und 1 unterer Schneidezahn vorhanden ,die übrigen Zähn « fehlen .

Kleidungsstücke : graue leinene
Hosen mit 2 metallenen Knöpfen aus der
Seite und 3 weißen beinernen Knöpfen am
Schlitze , ein 3 Cent , breiter lederner Gürtel
mit einer Schnalle um den Leib, blane baum¬
wollene Strümpfe und starke rindsledcrne
Schuhe mit Schnürriemen , die dicken Soh¬
len mit doppelten Nägelreihen .

Staufen , den 15 . Juli 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n .

Bern ». Bekanntmachungen .
I .3 . 2 . B a d e n .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des Lagerbuchs von der

Gemarkung Muggensturm ist Tagfahrt auf
Dienstag den 29 . d . M .

in dem Rathhaufe daselbst anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung

werden hievon in Kenntniß gesetzt, und auf¬
gefordert , die Rechtsbeschaffenheit ihrer
Grundstücke , unter Angabe der darauf bezüg¬
lichen Urkunden , dem Unterzeichneten in der
angegebenen Tagfahrt vorzutragen .

Baden , den 21 . Juli 1873 .
_ Brügger , Bezi rksgeometer .

W .985 . 3 . Karlsruhe .

VevsteiqerrmA
herrenloser Reiseeffekten und

Frachtgüter.
Montag den 28 . Juli d . I . und die

folgenden Tags werden wir die im H . Quar¬
tal 1872 zur Einlieferung gelangten herren¬
losen Reiseeffekten und Frachtgüter , für
welche eine Rückforderung nicht stattgefnnden
hat , in den Räumen des Hauptmagazins je¬
weils Vormittags S ' ^ und Nachmittag »
2 Uhr beginnend , gegen Baarzahlung dem
Verkaufe auSsetzen .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1873 .
Großh . bad . Hauptverwaltung der Eiscn -

_ bah « Ma gazine . _
I .12 . 2. Karlsruhe .

Verknus von alles
Schienen .

Zu Folge höheren Auftrags werden wir
am Mittwoch den 39 . d . Ms . ,

Vormittags 19 Uhr,
1096 Stück alte Brückfchienen mit einem
Gewichte von ca . 2192 Zentner im Wege
öffentlicher Versteigerung dem Verkaufe
aussetzen .

Indem wir die Kauflustigen hiezu ein »
laden , bemerken wir , daß die Versteige -
rungsbedingungen von Unterzeichneter Stelle
bezogen werden können .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine . _
U .4 . 2 . Nr . 1325 . Hornberg .

Schwarzwald Bahnbau.
Wir vergeben im Wege schriftlichen An¬

gebotes die Herstellung der Geleise -Anlagen
der Station Hausach ,

veranschlagt z« . . 4042 fl.
Die Angebote sind in Prozenten de»

Ueberschlages zu stellen und mit paffender
Aufschrift versehen , versiegelt und portofrei
bis längstens

39. d . Mts ., Vormittags11 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten
Stelle einzureichen , woselbst Bedingnißheft ,
Ueberschfag und Geleiseplan zur Einsicht
ausliegen .

Hornbe ^g , den 22 . Juli 1873 .
Großh . Baufection Hornberg .

S e y b.
Y .17 . Nr . 11,758 . WaldShut . Auf

1. Oktober d . I . wird dahier eine Aktuar¬
telle mit 570 fl. Gehalt , welcher bis zu

600 fl . erhöht werden kann , erledigt .
Gesuche sind unter Anschluß der Zeug¬

nisse an den Unterzeichneten zu richten .
Waldshnt , den 22 . Juli 1873 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Baader .

(Mit einer Beilage >

» ruck nutz der P . Lrrnr - ' schru Hojduchd - uckerei
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